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Anträge an die Fachtagung Rasenkraftsport 2024 zur Änderung der WKO 

 

 

 

1. DRTV-Auszeichnungen Medaillen statt Nadeln (BFA-R) 

2. Verbandsorgan und Formblätter streichen (BFA-R) 

3. Startpasskontrolle beim Wiegen streichen (BFA-R) 

4. Hammerwurfregeln an IWR anpassen (BFA-R) 

5. Einführung 2kg-Stein für Schüler/innen C (BFA-R) 

6. Bestenliste Seniorenleistungen in AK-niedrigeren Klassen (TuS Alztal Garching) 

7. Relativwertung (TSG Maselheim-Sulmingen) 

8. LPT (TSG Maselheim-Sulmingen) 

9. Qualifikation (TSG Maselheim-Sulmingen) 

10. Regionalmeisterschaften (TSG Maselheim-Sulmingen) 

11. Kampfrichterunterstützung (TSG Maselheim-Sulmingen) 

 

  

 

 

 

 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Daniel Schwarte 
Sportwart BFA-R 
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Antrag an die Fachtagung Rasenkraftsport 2024  und den DRTV-Verebandstag 2024 

 

Änderung der Ehrenordnung DRTV und der WKO-Rasenkraftsport: Medaillen statt Nadeln  

 

Bisher werden als Verbandsauszeichnung DRTV-Nadeln an ersten drei Platzierten der Deutschen 
Meisterschaften vergaben. In vielen Gesprächen, insbesondere mit den RKS-Kaderathleten, stellte sich 
heraus, dass diese als nicht mehr zeitgemäß empfunden werden. Stattdessen können auch Medaillen vom 
Verband vergeben werden. Es könnte eine Einheitsprägung für viele Jahre erstellt werden, die Jahreszahl 
kann auf dem Band abgebildet werden. Neben dem Wunsch der Kaderathleten entlastet dieses die 
örtlichen Ausrichter von Deutschen Meisterschaften.  
Um trotzdem die DRTV-Nadel weiterhin zu ermöglichen, falls die anderen Fachgebiete bei Nadeln bleiben 
wollen, oder die Medaillen für 2025 noch nicht anzuschaffen sind, sollen die entsprechenden Absätze in 
der DRTV-Ehrenordnung und der WKO-R offen formuliert werden und der Begriff „Nadel“ entfallen. 
 
Daher beantrage ich die folgenden Änderungen: 
 
DRTV-Ehrenordnung 1.Ehrungen von Sportlerinnen und Sportlern: 

Generell werden die platzierten Sportlerinnen und Sportler bei Deutschen Meisterschaften der 
Schülerinnen, der Schüler, der weiblichen und männlichen Jugend B, der weiblichen und männlichen 
Jugend A, den Junioren, der Frauen, der Männer, Mixed und der als offiziellen Deutschen 
Meisterschaften ausgeschriebenen Altersklassen mit der DRTV - Meisternadel DRTV-Auszeichnungen 
in Gold (Platz 1), Silber (Platz 2) oder Bronze (Platz 3) ausgezeichnet. 

 
WKO-R 5.1 Abs. 4: 

Alle BL-Durchgänge sind vom Ausrichter so durchzuführen, dass sie dem Image einer BL angemessen 
sind. Insbesondere der Endkampf der Frauen und der Männer ist in würdigem Rahmen durchzuführen. 
Dazu zählen u.a. die aktuelle Mitteilung von Zwischenergebnissen und die feierliche Durchführung der 
Siegerehrungen mit Übergabe von Pokalen, Urkunden und Meisternadeln DRTV-Auszeichnungen. 

 
WKO-R 10.9.1 Abs. 2 

Meisternadeln DRTV-Auszeichnungen: Den drei Erstplatzierten jedes Wettbewerbs sind die DRTV- 
Meisternadeln DRTV-Auszeichnungen in Gold, Silber oder Bronze zu überreichen. 

 
WKO-R 10.9.1 Abs. 3 streichen, entsprechende Umnummerierung der folgenden Absätze 

Medaillen: Die Ausrichter sollten zusätzlich Gold-, Silber- und Bronzemedaillen für die drei 
Erstplatzierten jedes Wettbewerbes beschaffen. Gegebenenfalls ist eine Medaillenverleihung nur an die 
jeweiligen Meister zulässig. 

 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Daniel Schwarte 
Sportwart BFA-R 
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Antrag an die Fachtagung Rasenkraftsport 2024 

 

Änderung der WKO: hier DRTV-Verbandsorgan und Formblätter  

 

In der WKO wird an verschieden Stellen (1.7; 2.3.1 Abs. 7; 4.4 Abs. 6; 5.1 Abs. 3; 5.2 Abs. 5; 7.1 Abs. 11 
und 13.2 Abs 5) eine Veröffentlichung von Dokumenten oder Mitteilungen im Verbandsorgan geregelt. Da 
es dieses nicht mehr gibt, beantrage ich, die entsprechenden Passagen zu streichen und stattdessen die 
DRTV-Homepage zu nutzen. In WKO-1.2. Abs. 3 wird die Nutzung von Formblättern im Anhang geregelt. 
Auch diese sind mittlerweile einfacher über die Homepage zu erreichen.  
 
Daher beantrage ich die folgenden Änderungen: 
 
1.2 Abs. 2: 

Die Verwendung der in der Anlage aufgeführten auf der DRTV-Homepage veröffentlichten Formblätter 
ist vorgeschrieben. Diese und das Regelwerk – die WKO-R – können im Internet auf der Homepage 
des DRTV eingesehen und kopiert werden. Die WKO-R soll bei allen WK im Wettkampfbüro 
eingesehen werden können. 
 

1.7 Abs. 3: 
Änderungen der WKO-R sind auf der DRTV Internetseite und im DRTV Verbandsorgan, ggf. nur mit 
einem Hinweis auf die DRTV Internetseite, zu veröffentlichen. 
 

2.3.1 Abs. 7: 
Die Bildung einer RG ist in der Zeit vom 01. Oktober bis zum 31. Januar des Folgejahres beim 
Vorsitzenden des BFA-R zu beantragen. Dem Antrag ist die Vereinbarung der Mitgliedsvereine und die 
Einverständniserklärung des zuständigen LV beizufügen. Das gleiche gilt für den Beitritt eines Vereins 
in eine bestehende RG. Die Mitgliedsvereine und die RG sind unmittelbar nach Genehmigung des 
Antrags im offiziellen Verbandsorgan und auf der DRTV-Homepage zu veröffentlichen. Die Startpässe 
der Athleten sind von der DRTV-Passstelle nur auf die Mitgliedsvereine ausgestellt und müssen nicht 
auf die RG umgeschrieben werden. Die Zuordnung zur RG erfolgt über die aktuelle Athleten-Datei. 
 

4.4 Abs. 6: 
Der Sportwart im BFA-R erstellt einen Entwurf für die Ausschreibung von Intern. DM, die dem 
ausrichtenden Verein zur Überprüfung und Vervollständigung zugestellt wird. Der ausrichtende Verein 
hat diese dann mindestens drei Monate vor dem Meisterschaftstermin an den Sportwart im BFA 
zurückzusenden. Dieser übersendet die Ausschreibung – nach Überprüfung / ggf. Korrektur – an den 
Webmaster der DRTV-Internetseite und an den Redakteur des DRTV-Verbandsorgans zur rechtzeitigen 
Veröffentlichung. 
 

5.1 Abs. 3: 
Die Fachtagung legt den Austragungstermin und den Veranstaltungsort des Bundesligaendkampfes 
fest. Dazu erstellt der BL-Obmann eine Ausschreibung für die DRTV-Internetseite und für das DRTV-
Verbandsorgan zur rechtzeitigen Veröffentlichung zur Verfügung. 
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5.2 Abs. 5: 

Alle Athleten mit Zweitstartrecht sind aktuell im DRTV-Verbandsorgan und auf der DRTV-Homepage 
zu veröffentlichen. 
 

7.1 Abs. 11: 
Änderungen der DLV-Regeln werden im DRTV-Verbandsorgan und auf der DRTV-Internetseite 
bekannt gegeben. 
 

13.2 Abs. 5: komplette Streichung, entsprechende Umnummerierung der folgenden Absätze 
Zusätzlich können die jeweils neu aufgestellten Rekorde im DRTV Verbandsorgan veröffentlicht 
werden. 

 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Daniel Schwarte 
Sportwart BFA-R 
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Antrag an die Fachtagung Rasenkraftsport 2024 

 

Änderung der WKO: Startpasskontrolle beim Wiegen  

 

Seit einigen Jahren werden keine Jahreskontrollmarken mehr verschickt, das aktive Startrecht wird über 
die Passstelle und die Startpassdatei geregelt. Daher muss beim Wiegen keine Startpasskontrolle mehr 
erfolgen. Eine Kontrolle des gültigen Startrechts kann anhand der Passdatei erfolgen. 
 
Daher beantrage ich die folgenden Änderungen: 
 
2.2.3 Abs. 1: 

Vor jedem WK hat das Kampfgericht beim Wiegen die Gültigkeit des Startpasses zu überprüfen. Ein 

Startpass ist nur gültig, wenn er ordnungsgemäß ausgestellt wurde. 

 

10.4.1 Abs. 7: 

Das Kampfgericht hat den vorgelegten Startpass auf Gültigkeit zu prüfen und das ermittelte 

Körpergewicht in die Wiegeliste einzutragen. 

 

 

 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Daniel Schwarte 
Sportwart BFA-R 
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Antrag an die Fachtagung Rasenkraftsport 2024 

 

Änderung der WKO: hier Hammerwurfregeln gemäß DLV-Richtlinien  

 

In der WKO wird noch auf die alten IWB-Regeln hingewiesen. Diese Verweise sollten auf die neue IWR mit 
den CR und TR angepasst werden. Zudem ist der Abschnitt WKO-7.1 derzeit in der Reihenfolge der 
Regelungen sprunghaft zwischen Regeln zur Versuchsdurchführung, zu Kriterien der Ungültigkeit oder 
Gültigkeit und zu Hilfsmitteln. Zur besseren Lesbarkeit und Orientierung sollte dieser Abschnitt angepasst 
werden.  
 
Daher beantrage ich die folgenden Änderungen: 
 
7.1 Hammerwurf neu: 

1. Der Hammerwurf wird grundsätzlich nach den jeweils aktuell gültigen Regeln (derzeit IWR TR 32 
und TR 36) des DLV durchgeführt. Danach gelten folgende DLV-Regelungen uneingeschränkt auch 
im Bereich des DRTV: 

2. Der Wurf erfolgt aus dem Kreis. Der Wettkämpfer muss den Wurf aus einer ruhigen 
Ausgangsstellung durchführen in der Ausgangsstellung vor dem ersten Schwungholen oder Drehen 
darf der Wettkämpfer den Hammerkopf innerhalb oder außerhalb des Kreises auf den Boden legen. 
Der Wettkämpfer darf die Innenseite des Metallringes berühren.  

Erläuterung: Das gilt auch nach Unterbrechungen. 
3. Es gilt nicht als Fehlversuch, wenn der Wettkämpfer beim Schwungholen oder Drehen mit dem 

Hammerkopf den Boden berührt. Der Wettkämpfer kann den Versuch abbrechen und den Wurf neu 
beginnen, vorausgesetzt, es ist dabei keine andere Bestimmung verletzt worden. 

4. Sofern in dessen Verlauf kein Verstoß gegen die vorangehenden Regeln erfolgt ist, darf der 
Wettkämpfer einen begonnenen Versuch unterbrechen, das Gerät innerhalb oder außerhalb des 
Kreises niederlegen und diesen verlassen. Das Verlassen des Kreises muss gemäß Ziffer 8 erfolgen, 
bevor der Wettkämpfer in die ruhige Ausgangsstellung zurückkehrt und einen neuen Versuch 
beginnt.  
Anmerkung: Alle zugelassenen Vorgänge müssen in der erlaubten Zeit von 1:00 Minuten für einen 
Versuch stattfinden. 

5. Als Fehlversuch gilt, 
a. wenn der Wettkämpfer nach Betreten des Kreises und Beginn des Wurfes mit irgendeinem Teil 

seines Körpers den Boden außerhalb des Kreises oder die Oberseite des Metallrings berührt. 
b. wenn der Hammerkopf nach dem Abwurf die entfernte Seite des Schutzgitters berührt (die linke 

Seite bei einem rechtshändigen Werfer oder die rechte Seite bei einem linkshändigen Werfer – 
jeweils mit Blick in Wurfrichtung. 

c. wenn der Hammerkopf bei der ersten Bodenberührung während der Landung die Sektorlinien 
oder den Boden sowie irgendwelche Gegenstände (außer dem Schutzgitter) außerhalb des 
Sektors berührt. 

d. wenn der Wettkämpfer den Wurfring verlässt, bevor der Hammer gelandet ist. 
e. wenn der beim Verlassen des Wurfkreises der erste Kontakt mit der Oberseite des Metallringes 

oder mit dem Boden außerhalb des Kreises nicht vollständig hinter den außerhalb des Kreises 
gezogenen weißen Linien erfolgt, die theoretisch durch den Kreismittelpunkt verlaufen. 
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6. Zerbricht der Hammer während eines Wurfes oder in der Luft, ist dies nicht als Fehlversuch zu werten, 
sofern der Wurf regelgerecht ausgeführt wurde. Verliert der Wettkämpfer deswegen das 
Gleichgewicht und begeht dabei einen Regelverstoß, ist dies nicht als Fehlversuch zu werten. Der 
Werfer darf den Versuch wiederholen. 

7. Hilfsmittel irgendwelcher Art: 
a. z.B. das Zusammenbinden von zwei oder mehreren Fingern, die den Wettkämpfer in irgendeiner 

Art beim Wurf unterstützen, sind nicht zulässig. Das Umwickeln einzelner Finger ist erlaubt. Wenn 
ein Verband an der Hand und/oder den Fingern verwendet wird, kann er durchgehend sein, 
vorausgesetzt, dass als Ergebnis davon nicht zwei oder mehrere Finger zusammengebunden 
werden in der Art und Weise, dass die Finger sich nicht einzeln bewegen können. Das Umwickeln 
von Fingern muss dem Obmann des Kampfgerichtes vor Wettkampfbeginn angezeigt werden. 

b. Zum Schutz der Hände ist die Benutzung von Handschuhen erlaubt. Sie müssen auf der Ober- 
und Unterseite glatt sein. Mit Ausnahme des Daumens müssen die Fingerspitzen frei bleiben. 

c. Um einen besseren Griff zu erhalten, dürfen die Wettkämpfer nur an den Händen oder 
Handschuhen eine geeignete Substanz verwenden. 

d. Zum Schutz der Wirbelsäule vor Verletzungen darf der Wettkämpfer einen Gürtel aus Leder oder 
einem anderen geeigneten Material tragen. 

e. Der Wettkämpfer darf weder in den Kreis noch auf seine Schuhe irgendeine Substanz streuen oder 
sprühen. 

8. Die Geräte müssen zum Kreis zurückgetragen und dürfen nicht geworfen werden. 
9. Zusätzliche Bestimmung für den Bereich des DRTV: In jeder Wurfphase müssen beide Hände benutzt 

werden. 
10. Änderungen der DLV-Regeln werden im DRTV-Verbandsorgan und auf der DRTV-Internetseite 

bekannt gegeben. 
 
7.1 Hammerwurf alt: 

1. Der Hammerwurf wird grundsätzlich nach der jeweils gültigen Regel 191 der IWB des DLV 
durchgeführt. Danach gelten folgende DLV-Regelungen uneingeschränkt auch im Bereich des DRTV: 
Der Wurf erfolgt aus dem Kreis. Der Wettkämpfer muss den Wurf aus einer ruhigen Ausgangsstellung 
durchführen in der Ausgangsstellung vor dem ersten Schwungholen oder Drehen darf der 
Wettkämpfer den Hammerkopf innerhalb oder außerhalb des Kreises auf den Boden legen.  
Der Wettkämpfer darf die Innenseite des Metallringes berühren.  
Erläuterung: Das gilt auch nach Unterbrechungen. 

2. Es gilt nicht als Fehlversuch, wenn der Wettkämpfer beim Schwungholen oder Drehen mit dem 
Hammerkopf den Boden berührt. Der Wettkämpfer kann den Versuch abbrechen und den Wurf neu 
beginnen, vorausgesetzt, es ist dabei keine andere Bestimmung verletzt worden. 

3. Hilfsmittel irgendwelcher Art: 
a. z.B. das Zusammenbinden von zwei oder mehreren Fingern, die den Wettkämpfer in irgendeiner 

Art beim Wurf unterstützen, sind nicht zulässig. Das Umwickeln einzelner Finger ist erlaubt. Wenn 
ein Verband an der Hand und/oder den Fingern verwendet wird, kann er durchgehend sein, 
vorausgesetzt, dass als Ergebnis davon nicht zwei oder mehrere Finger zusammengebunden 
werden in der Art und Weise, dass die Finger sich nicht einzeln bewegen können. Das Umwickeln 
von Fingern muss dem Obmann des Kampfgerichtes vor Wettkampfbeginn angezeigt werden. 

b. Zum Schutz der Hände ist die Benutzung von Handschuhen erlaubt. Sie müssen auf der Ober- 
und Unterseite glatt sein. Mit Ausnahme des Daumens müssen die Fingerspitzen frei bleiben. 

c. Um einen besseren Griff zu erhalten, dürfen die Wettkämpfer nur an den Händen oder 
Handschuhen eine geeignete Substanz verwenden. 

d. Zum Schutz der Wirbelsäule vor Verletzungen darf der Wettkämpfer einen Gürtel aus Leder oder 
einem anderen geeigneten Material tragen. 

e. Der Wettkämpfer darf weder in den Kreis noch auf seine Schuhe irgendeine Substanz streuen oder 
sprühen. 

4. Als Fehlversuch gilt, wenn der Wettkämpfer nach Betreten des Kreises und Beginn des Wurfes mit 
irgendeinem Teil seines Körpers den Boden außerhalb des Kreises oder die Oberseite des Metallrings 
berührt. 

5. Sofern in dessen Verlauf kein Verstoß gegen die vorangehenden Regeln erfolgt ist, darf der 
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Wettkämpfer einen begonnenen Versuch unterbrechen, das Gerät innerhalb oder außerhalb des 
Kreises niederlegen und diesen verlassen. Das Verlassen des Kreises muss gemäß Ziffer 8 erfolgen, 
bevor der Wettkämpfer in die ruhige Ausgangsstellung zurückkehrt und einen neuen Versuch 
beginnt.  
Anmerkung: Alle zugelassenen Vorgänge müssen in der erlaubten Zeit von 1:00 Minuten für einen 
Versuch stattfinden. 

6. Zerbricht der Hammer während eines Wurfes oder in der Luft, ist dies nicht als Fehlversuch zu werten, 
sofern der Wurf regelgerecht ausgeführt wurde. Verliert der Wettkämpfer deswegen das 
Gleichgewicht und begeht dabei einen Regelverstoß, ist dies nicht als Fehlversuch zu werten. Der 
Werfer darf den Versuch wiederholen. 

7. Ein Versuch ist gültig, wenn der Hammerkopf vollständig innerhalb der inneren Ränder der 
Sektorenlinien niederfällt. 

8. Der Wettkämpfer darf den Kreis nicht verlassen, bevor der Hammer den Boden berührt hat. Der erste 
Kontakt mit der Oberseite des Metallrings oder dem Boden außerhalb des Kreises muss vollständig 
hinter der außerhalb davon gezeichneten, theoretisch durch den Kreismittelpunkt laufenden, weißen 
Linie erfolgen. 

9. Die Geräte müssen zum Kreis zurückgetragen und dürfen nicht geworfen werden. 
10. Zusätzliche Bestimmung für den Bereich des DRTV: In jeder Wurfphase müssen beide Hände benutzt 

werden. 
11. Änderungen der DLV-Regeln werden im DRTV-Verbandsorgan und auf der DRTV-Internetseite 

bekannt gegeben. 
 
8.1.1 Wurfkreis Abs 1: neu eingefügt, entsprechende Umnummerierung der folgenden Absätze 

Es gelten die aktuellen DLV-Regeln (derzeit IWR TR 32). 
 
8.1.2 Wurfsektor Abs 1: neu eingefügt, entsprechende Umnummerierung der folgenden Absätze 

Es gelten die aktuellen DLV-Regeln (derzeit IWR TR 32). 
 
8.1.3 Schutzgitter Abs 2: 

Anzustreben ist die Errichtung eines großen Schutzgitters, wie es die Regel 192 IWB DLV-Regel (derzeit 
IWR TR 37) vorsieht und im Folgenden beschrieben wird. Erlaubt ist aber auch eine wesentlich 
einfachere Konstruktion. Auf Anfrage ist dazu ein Ratschlag vom BFA-R erhältlich. 

 
9.1 Wurfhammer Abs 1: neu eingefügt, entsprechende Umnummerierung der folgenden Absätze 

1. Es gelten die aktuellen DLV-Regeln (derzeit IWR TR 36). 
 
9.1 Wurfhammer neuer Abs 3: 
Hammerkopf: Der Hammerkopf besteht aus massivem Eisen oder einem anderen Metall, das nicht weicher 
ist als Messing, oder aus einer mit Blei oder einem anderen, festen Material gefüllten Hülle aus diesem 
Metall. Der Hammerkopf muss kugelförmig sein. Wird eine Füllung verwendet, ist sie so einzupassen, dass 
sie unbeweglich ist und der Schwerpunkt nicht mehr als 6 mm vom Zentrum des Hammerkopfes entfernt 
liegt. Dazu empfiehlt der DLV eine Messvorrichtung gemäß seiner Regeln (derzeit IWR TR 36). 

 
 
 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Daniel Schwarte 
Sportwart BFA-R 



Willy Atzenberger | Vorsitzender BFA-R 

Rieden 45 | 83564 Soyen | Tel.: +49 176/30444530 | E-Mail: vorsitzender.rks@drtv.de 

 

 
 
 
 

Antrag an die DRTV-Fachtagung Rasenkraftsport am 10.11.2024 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
der Vorsitzende des Bundesfachausschusses beantragt die Änderung der WKO-R 9.3/2, 
Einführung eines 2kg Stoßsteines in der Altersklasse M/W 11. 
 
 

 
 
Begründung: 
 
Eine Anpassung des Steingewichts in den Altersklassen Schülerinnen und Schüler C 
würde den Athletinnen und Athleten den Einstieg in den Rasenkraftsport erleichtern und 
Aufgrund der größeren Weiten hätte es einen positiven mentalen Effekt auf diese 
Altersklasse.  
 
Außerdem sollte uns die Gesundheit unserer jüngsten ein wichtiges Anliegen sein. In 
meinen Augen haben viele dieser Athletinnen und Athleten noch nicht die physischen 
Voraussetzungen für einen 3kg Stein, im Wachstum sollten sich die Gewichte an die 
Entwicklung langsam und sukzessiv angepasst werden. 
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Infrastruktur und Einführung: 
 
Es wurde im Vorfeld für eine reibungslose Einführung gesorgt. Die 2 kg Steine werden 
von einem Fachunternehmen in höchster Qualität gefertigt. Die Verteilung wie auch den 
Vertrieb übernimmt anfangs der BFA-R, später soll der Erwerb über einen spezialisierten 
Onlinehandel laufen, diese Bestrebungen sind ebenfalls in Verhandlung. 
 
Die Preisgestaltung zur Einführung beläuft sich auf einen VK von ca.25,00 € pro 2kg 
Stein. 
 
 
Zusätzlich beantrage ich das, wenn die Änderung der WKO-R 9.3/2 angenommen 
wird, diese Änderung bereits ab 01. Januar 2025 in Kraft tritt.  
 
 
 
 
Rieden, den 30.09.2024 
 
 
 
 
 
Willy Atzenberger 



Hubert Manfred Garching, 05.10.2024 
TuS Alztal Garching 
Futakerstraße 16 
 
84518 Garching / Alz 
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83546 Soyen 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antrag  zur BFA-R Fachtagung 2024 
Betr.: WKO: Eintrag in die Bestenlisten 
 
Wer bei den Senioren für eine jüngere Klasse (z.B. AK 5 bei AK 4) in der Mannschaft startet 
wird nur bei der Mannschaft in der Bestenliste geführt. Die Einzelleistungen (Dreikampf, 
Hammer, Gewicht und Stein werden nicht aufgeführt. 
 
Deshalb Beantrage ich die WKO so zu ändern das auch diese Ergebnisse der Sportler in der 
Bestenliste der jüngeren Altersklasse aufgeführt werden können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Garching, den 05.10.2024 
 
 
Manfred Hubert 
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Daniel Schwarte, Sportwart BFA-R 

Dürerstraße 13, 49201 Dissen | E-Mail: sportwart.rks@drtv.de 

 

 
 
 
Vorschlag zum Antrag an die Fachtagung Rasenkraftsport 2024 

 

Änderung der WKO-R hinsichtlich Bestenliste Seniorenklassen  

 

Der TuS Alztal Garching (Manfred Hubert) beantragt eine Änderung der WKO-R, sodass die Ergebnisse 
der Athleten, die in jüngeren Seniorenklassen starten, in die Bestenliste aufgenommen werden. 
 
Dazu schlage ich die folgenden Änderungen vor.: 
 
 

WKO-R 14.1 Abs. 3  

Die Aufnahme einer Leistung in Bestenlisten wird bestimmt durch die Klasseneinteilung gem. Kap. 6. 

Die Aufnahmekriterien entsprechen somit denen gem. Regel 13.1.3. Zusätzlich werden die Leistungen 

von Senioren, die in AK-niedrigeren Senioren-Mannschaften starten, auch in der niedrigeren 

Altersklasse aufgenommen. 

 

 

 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Daniel Schwarte 
Sportwart BFA-R 

DEUTSCHER RASENKRAFTSPORT- 

und TAUZIEH-VERBAND e.V. 

Bundesfachausschuss Rasenkraftsport 

Mitglied im Deutschen Sportbund und 
Tug-of-War International Federation 
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Reinhard Hentze                                                                 
Abteilungsleiter  
Rasenkraftsport 
 
 
Antrag 1 zur BFA-R Fachtagung 2024 
Betr.: WKO Einführung einer allgemein gültigen Relativwertung 
 
Die Relativleistung berechnet sich nach folgender Formel: 
 
Punkte / Durchschnitt Top 10 der ewigen Bestenliste der jeweiligen Klasse = Punkte in % 
 
Als Bespiel und Vergleich, die Werte die sich bei den Frauen nach den unterschiedlichen 
Relativwertungen ergeben. 
 
Klasse Punktedurchschnitt 

TOP 10 
Punktedurchschnitt  
TOP 10 Relativwertung 
aktuell 

Punktedurchschnitt 
TOP 10 in % 
neu 

Frauen + 78 kg 3270 3290 98,64 
Frauen – 78 kg 3092 3318 100,46 
Frauen – 68 kg 2951 3292 98,38 
Frauen – 58 kg 2559 3059 100,00 
 
Man erkennt, dass im Leichtgewicht diie Relattivwertunng deutlich näher ist als bei dder derzeit 
gültigen. Diese Art der Relativwertung kommt in allen Klassen zu vergleichbaren Werten. Sie 
bietet darüberhinaus neben Vergleichwerten innerhalb einer Altersklasse auch den Vergleich 
verschiedener Alterklassen miteinander. Damit ergeben sich weitere Optionen Wettkampfklassen 
zusammenzufassen, gemischte Mannschaften zu bilden.  Interessant könnte dies z.B. auch bei 
Vereinsmeisterschaften oder auch anderen Veranstaltungen mit wenigen Teilnehmern sein, um 
trotzdem einen Wettkampf mit eine Sieger zu haben. . 
 
Ob diese Relativwertung zum Einsatz  kommt obliegt dem Veranstalter. 
 
Siehe hierzu auch Antrag 2.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüße 
 
Reinhard Hentze 
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Reinhard Hentze                                                                 
Abteilungsleiter  
Rasenkraftsport 
 
 
Antrag 2 zur BFA-R Fachtagung 2024 
Betr.: WKO Länderpokaltunier LPT 
 
Seit Jahren ist das LPT ein reiner Papiertiger mit Siegerehrung.  
 
Hauptursache das LPT in der jetzigen Form durchzuführen, waren zu geringe Teilnehmerzahlen 
Die Landesverbände konnten vollständige Mannschaften nicht mehr zusammenstellen. 
 
Ein neuer Modus soll endlich wieder ein eigenständiges LPT möglich machen. 
 
Eine Mannschaft besteht aus 6 Athleten der Altersklassen M 14 – M 19 , W 14 - W 19. 
 
Jeder wirft, stößt mit den Geräten seiner Altersklasse. 
 
Punktwertung gem. Antrag 1 
 
Das LPT sollte dann ein paar Wochen nach den Landesmeisterschaften stattfinden. 
Die Athleten könnten sich somit bei den LM für de Ländermannschaft qualifizieren. 
Das könnte eine zusätzliche Motivation sein. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüße 
 
Reinhard Hentze 
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Reinhard Hentze                                                                 
Abteilungsleiter  
Rasenkraftsport 
 
 
Antrag 3 zur BFA-R Fachtagung 2024 
Betr.: WKO Einführung von Qualifikationsleistungen 
 
Qualifikationsleistungen haben folgenden Sinn: 
 
- Qualitätssicherung 
 
- Teilnehmerbegrenzung 
 
- Anreiz zur Leistungssteigerung 
 
Qualitätssicherung: Derzeit kann jeder auf allen Ebenen teilnehmen. Vorausgesetzt jemand ist 
Einzelstarter, was leider sogar bei DM vorgekommen ist,  reicht das Fallenlassen der Geräte um 
Meister zu werden. Das sollte die WKO nicht zulassen. 
 
Teilnehmerbegrenzung: Derzeit hat der Verband kein Instrument Teilnehmerzahlen zu  begrenzen. 
Es gab schon Wettkämpfe die von der Teilnehmerzahl grenzwertig waren. Wir sollten nicht erst 
reagieren wenn dieser Fall eintritt. Sondern jetzt schon eine Reglung finden: für den Fall dass. 
 
Leistungssteigerung: Qualifikationsleistungen können auch Motivation sein. Erst trainieren, dann 
Wettkampf zur Qualifikation, dann Meisterschaft. 
 
Unterste Stufe könnte ein Qualifikationswettkampf in der Saison und Obergrenze für einen 
Wettkampftag festlegen. Bei überschreiten dieser Zahl legt die Wettkampfleitung fest wer starten 
darf und wer nicht. 
 
Bei Annahme des Antrags legt BFA-R den genauen Wortlaut und die Position in der WKO fest. 
 
 
Mit freundlichen Grüße 
 
Reinhard Hentze 
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Reinhard Hentze                                                                 
Abteilungsleiter  
Rasenkraftsport 
 
 
Antrag 4 zur BFA-R Fachtagung 2024 
 
Betr.: WKO 4.3 Regionalmeisterschaft 
 
 
Die Regionalmeisterschaften sollten auf zwei Regionen Nord und Süd neu gegliedert warden. 
Grund: Erhöhung der Qualität der Meisterschaften. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüße 
 
Reinhard Hentze 
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Reinhard Hentze                                                                 
Abteilungsleiter  
Rasenkraftsport 
 
 
Antrag 5 zur BFA-R Fachtagung 2024 
 
Betr.: Kampfrichter/Helfer - Pflicht zur Unterstützung 
 
Kaum ein Verein ist noch in der Lage mit eigenen Mitteln eine große Meisterschaft durchzuführen. 
Mit der Pflicht zur  Unterstützung soll es den Ausrichtern erleichtert werden, das erforderliche  
Personal zusammenzustellen. 
 
Meldende Vereine sollen je Teilnehmer 1. Stunde bereitstellen. 
 
Wie bleibt  den Vereinen Überlassen. 
 
Möglichkeiten sind: 
 
- Teilnehmer helfen selbst 
 
- Verein bringt Helfer mit 
 
- Verein schließt sich mit anderem Verein zusammen 
 
So soll sich die Last der Wettkampfdurchführung auf mehrere Schultern verteilen. 
Auch kleinere  Vereine könnten so zur Ausrichtung einer Meisterschaft motiviert werden.. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüße 
 
Reinhard Hentze 
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